
Genossin Marion 
Pohl gehört zu 
einem Jugendkol­
lektiv des VEB Nu­
merik Karl-Marx- 
Stadt, das zusam­
men mit Technolo­
gen dieses Werkes 
einen Industrierobo­
ter zur Fertigung 
von Formkabeln in­
stallierte und nun 
auch seinen Einsatz 
überwacht.
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Mitglieder des Sekretariats der Bezirksleitung 
erläuterten auf Jugendforen das Anliegen dieses 
Treffens. Auch fanden dazu Zusammenkünfte 
der Kreissekretariate der SED mit jungen Ra­
tionalisatoren und Erfindern statt.
In den Betrieben kam es zu vielfältigen Begeg­
nungen und Diskussionen von Wirtschafts­
kadern und Wissenschaftlern mit FDJ-Kollekti- 
ven. Es wurden zahlreiche Zusammenkünfte von 
Jugendlichen mit erfahrenen Neuerern und Ra­
tionalisatoren und Treffpunkte „Jugend und 
Wissenschaft und Technik“ durchgeführt. FDJ- 
Gruppen traten untereinander in den Leistungs­
vergleich und Erfahrungsaustausch.
Insgesamt diskutierten mehr als 2000 Kader der 
Partei und der Wirtschaft in den FDJ-Kollekti- 
ven. Viele Fragen, die junge Arbeiter, Ingenieure 
sowie Ökonomen zur Erhöhung der ökono­
mischen Wirksamkeit des wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritts bewegen, wurden dort er­
örtert. Dieser massenhaft geführte Dialog zur 
Mikroelektronik und Robotertechnik fand seine 
Fortsetzung in Jugendforen mit dem Ver­
bandsaktiv der FDJ, auf denen Funktionäre der 
Partei auftraten.
Auf den Betriebskonferenzen zur sozialistischen 
Rationalisierung wurden der FDJ weiterge­
hende Aufgaben übergeben. Die Grundorgani­
sationen der FDJ sind nahezu auf allen Be­
triebskonferenzen mit einem gewichtigen Bei­
trag aufgetreten. Das hat es in dem Maße bisher 
nicht gegeben.
Die Durchführung des Treffens junger Ra­
tionalisatoren und Erfinder war in 32 Kombina­
ten, Betrieben bzw. Einrichtungen mit Diskus­
sionen und dem Kennenlernen bester Ergebnisse 
verbunden. Es bestätigte, daß die Herausforde­

rung der Jugend zur Meisterung des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritts in unserer 
Bezirksorganisation der FDJ immer besser ver­
standen wird. Auf dem Treffen konnten weitere 
gut vorbereitete 40 Jugendobjekte übergeben 
werden. Dieses Treffen ist von nachhaltiger 
Wirkung.
4. Die Vielfalt und Komplexität des „Bezirks­
jugendobjektes Robotertechnik“ erfordert eine 
straffe, niveauvolle Leitungstätigkeit. Ergeb­
nisse, Schöpfertum, persönlicher Einsatz der 
Jugendlichen und fördernde Erfolgserlebnisse 
werden wesentlich davon bestimmt. Darauf 
hat die Bezirksleitung der Partei die ganze 
Unterstützung gerichtet. Dem diente auch die 
Ausarbeitung einer Leitungskonzeption der 
FDJ-Bezirksleitung und die Schaffung ent­
sprechender Leitungsinstrumente. Monatlich 
werden Erfahrungen und Probleme der Realisie­
rung des Bezirksjugendobjektes beraten und 
weitergehend Maßnahmen festgelegt. Die FDJ- 
Bezirksleitung hält selbst 40 Jugendobjekte 
unter direkter Kontrolle. So machen es auch die 
Kreisleitungen der FDJ. Mit Hilfe des FDJ- 
Stabes wird zwischen den beteiligten Grund­
organisationen und Kollektiven der Wettbewerb 
organisiert.
Die Bezirksleitung hat dem Jugendverband 
empfohlen, 1982 in den FDJ-Grundorganisatio- 
nen unter Einbeziehung der betrieblichen Lei­
tungen eine umfassende Abrechnung aller über­
nommenen Jugendobjekte Robotertechnik vor­
zunehmen und in einer gemeinsamen Beratung 
des Sekretariats der FD J-Bezirksleitung und der 
„Wissenschafts-Produktionsgemeinschaft Indu­
strieroboter“ die Ergebnisse, vor allem die ge­
sammelten Erfahrungen, auszuwerten.
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